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Teilnahmeberechtigt sind alle Leserinnen und

Leser des Spitex Magazins. Ausgenommen
sind Mitarbeitende des Spitex Verbands

Schweiz und deren Familienangehörige. Die

Gewinner werden ausgelost und benachrichtigt.

Über den Wettbewerb wird keine

Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist

ausgeschlossen.

Unter den Einsendungen verlosen wir ore,ira.
preis: DVD «Zwischen Bangen und Hoffen» (siehe Seit 5)

Sponsor: Familien- und Frauengesundhei. FFG-Videoproduk.ron, Sarnen

Spitex-Tag: kein Tag wie jeder andere
Aktions- oder Gedenktage boomen - auch

in der Schweiz. Tag des..., Tag der...,
XY-Tag - man darf über Sinn und Zweck

derartiger «Ereignisse» mit Fug und Recht

geteilter Meinung sein. Ein Datum allerdings

gehört in jeder Agenda rot markiert:

Der 6. September 2014; der Nationale

Spitex-Tag.
Ins Zentrum dieses Tages gestellt werden

die pflegenden Angehörigen. Ihr

Einsatz ist unabdingbar im Rahmen der

ambulanten Pflegeleistungen. Das helfende

und pflegende Umfeld-es sind

namentlich Verwandte, Freunde, Nachbarn

- macht möglich, dass Menschen

länger zuhause leben können. Die Spitex
kann auf diese Helfer nicht verzichten,

und ganz bewusst werden sie in die

tägliche Arbeit miteinbezogen. Ein (nationales)

Rahmenkonzept «Angehörigenarbeit»

zeigt entsprechende Handlungsfelderauf.

Indes, kein Konzeptpapier und keine

theoretischen Abhandlungen vermögen
der Bedeutung der Arbeit von pflegenden

Angehörigen gerecht zu werden. Ihr
Einsatz ist zentral und geht weit über das,

was gemeinhin als «Freiwilligeneinsatz»
bezeichnet wird.

Die aktuelle Diskussion über eine mögliche

Entschädigung der pflegenden Ange¬

hörigen soll an dieser Stelle nicht

aufgegriffen werden. Fakt ist: Was in diesem

Bereich geleistet wird, kann weder aus

karitativem noch aus monetärem
Blickwinkel korrekt gewertet werden. Unschätzbar,

kaum bezifferbar-im vorliegenden
Kontext sind diese Begriffe mehr als

gerechtfertigt.

Die pflegenden Angehörigen brauchen

Entlastung, Beratung und Information,
damit sie die volkswirtschaftlich
unverzichtbare Arbeit leisten können. Und

die Bevölkerung muss sensibilisiert werden.

Umso wichtiger ist es, dass die gesamte

Spitex-Community konzertiert über das

immense Engagement informiert. Der

Nationale Spitex-Tag bietet die ideale

Plattform dafür. Der Dachverband, die

Kantonalverbände undjede einzelne Spitex-

Organisation können etwas dazu

beitragen: ein Stand auf dem Dorfplatz, die

Präsenz in einer Einkaufspassage, ein

Vortrag in der Aula des Schulhauses oder

ein Tag der offenen (Stützpunkt-)Tür und

ein Hinweis zuhanden der nationalen und

regionalen Medien - es braucht nicht viel.

So oder so: Der 6. September 2014

darf kein Tag wie jeder andere sein -
im Interesse der pflegenden Angehörigen.

Stefan Senn
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